










Sinnvolles
Einsatzgebiet

Spotlicht, Bildbeleuchtung, Displays, Miniatur-
leuchten, für allgemeine Raumbeleuchtung nur 
bedingt geeignet

Sinnvolle
Einschaltzeit

kurzzeittauglich, oft ein-/ausschalten möglich, 
sofort hell

Farb-
spektrum

begrenzter Spektralbereich, je nach LED-Typ

Farb-
erkennung

ca. 70 - 80, nicht in allen Anwendungsfällen 
ausreichend, Farben und Farbnuancen nicht gut 
unterscheidbar

Farb-	
temperatur

weiße LED 2.700 K bis 6.000 K

Energie-	
effizienz

geringer Energieverbrauch einzelner LED, aber 
wegen geringer Wattstärke große Zahl von LED 
nötig, um gleichmäßige Beleuchtungsstärken wie 
mit konventionellen Leuchtmitteln zu erreichen, 
Vorschaltgerät nötig (zusätzliche Energiekosten)

Energie-
ersparnis

ca. 70 % gegenüber Glühlampe

Lebens-	
dauer

ca. 20.000 bis 50.000 h

Dimm-
barkeit

ja, 0 - 100 %

Entsorgung LEDs selbst enthalten kein Quecksilber, sind aber 
wegen elektronischer Bauteile im Altstoffsammel-
zentrum zu entsorgen

3. LED-Lampen

Der Einsatz von LEDs führt zu zahlreichen Vorteilen in den Bereichen op-
tische Wirkung, Wirtschaftlichkeit und Zuverlässigkeit. Weißes LED-Licht 
erfüllt bereits gute Farbwiedergabeanforderungen (CRI ca. 70 - 80). Auch 
wenn LEDs als allgemeine Raumbeleuchtung noch nicht endgültig ausge-
reift sind, haben sie viel Potenzial als Lichtquelle der Zukunft.

LED-Lampen (Halbleiter-Technologie)
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 Licht und Wohlbefi nden
 
 Licht, natürliches wie künstliches, ist charakterisiert durch die Lichtmenge 
und Farbe. Durch diese Einheit steuert auch jeder der einzelnen Spekt-
ralanteile im Organismus alle biologischen Vorgänge. Seit Jahrmillionen 
richtet sich die innere biologische Uhr der Lebewesen nach dem rhyth-
mischen Wechsel von Tages- und Jahreszeiten: Wach-Schlaf-Rhyth mus, 
Verdauung, Blutdruck, Hormonbildung, Stoffwechsel u.v.m. Lichtmangel 
drückt sich deshalb z. B. auch in saisonalen Depressionen (Winterdepres-
sion) aus. Je nach Art der Lichtquelle wirken auf uns eine oder mehrere 
Farben, auch wenn unser Auge das nicht wahrnehmen kann (unser Gehirn 
sehr wohl).

Sonnenlicht umfasst das ganze Farbspektrum im sichtbaren Bereich von 
Violett bis Rot (380 - 790 nm), sowie die nicht sichtbaren Infrarot- (700 
- 770 nm) und Ultraviolett- (290 - 380 nm) Anteile. Der Kurvenverlauf ist 
harmonisch, ohne große Ein brüche (Spektralkurve 1 – siehe Rückseite).

Auch das uns umgebende Raumlicht sollte unseren natürlichen Bedürf-
nissen und Rhythmen angepasst sein: Tageslicht-Sparlampen sind die 
ideale Ergänzung zum natürlichen Mittags-Tageslicht, das über Fenster in 
den Raum gelangt (Spektralkurve 2). Der Spektralverlauf ist eine Annähe-
rung an das Naturlicht.

Halogen- und Halogenglühlampen IRC sind die geeigneten Lichtquel-
len zum Entspannen. Das Spektrum ist harmonisch verlaufend mit allen 
Farbanteilen, besonders im Warmtonbe  reich, wie das schlaffördernde 
Abendlicht (Spektralkurve 3).

Die Lichtgestaltung an Stromverbrauch und CO2-Reduzierung zu orientie-
ren, ist ein aktueller Trend (Spektralkurve 4, 5). Kunstlichteinsatz sollte 
künftig jedoch immer mehr dem Verlauf des Sonnenlichts angenähert wer-
den (Spektralkurve 2, 3).

 Vor allem dosiertes Sonnenlicht und 
harmonisches Raumlicht führen zu 
Wohlbefi nden und hoher Lebensqualität.
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